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1.
Auftrag und Auftragsdurchführung

Herr Dr. Rainer Schön als Inhaber erteilte uns den Auftrag, für seine Arztpraxis 

Dr. Rainer Schön

Arzt

Sportmedizin, D-Arzt

An der Schnellstraße 17a

12345 Neudorf

eine allgemeine betriebswirtschaftliche Beratung durchzuführen mit dem Ziel, die Ertragskraft der Praxis zu verbessern und die Liquidität zu sichern. Speziell sollte dabei eingegangen werden auf die Frage ....

Den Auftrag führten wir in der Zeit vom 15.01. bis zum 21.11.20... mit zeitlichen Unterbrechungen teils in unserem Büro in Rennthal, teils in den Geschäftsräumen des Auftraggebers in Neudorf durch. Die abschließende Auswertung und Berichterstellung erfolgte in unserem Büro am 24.11.20.... 

Auskünfte erteilten bereitwillig Herr Dr. Schön als Praxisinhaber sowie Frau Schön als Praxismanagerin. 

Die Beratung diente auftragsgemäß der Entscheidungsfindung des Praxisinhabers. Prüfungshandlungen, die eine Schutzwirkung zugunsten Dritter begründen könnten, waren nicht Gegen​stand des Auftrags.

Dem Auftrag und der Auftragsdurchführung liegt auch im Verhältnis zu Dritten der mit dem Auftraggeber schriftlich vereinbarte Steuerberatungsvertrag vom 17.10.20... mit Konkretisierung des vorliegenden betriebswirtschaftlichen Beratungsauftrags durch Vereinbarung vom 14.01.20... zugrunde, der eine Haftungsbegrenzung unsererseits auf ... € (... Millionen Euro) vorsieht. Ansprüche Dritter können aus diesem Auftrag nicht abgeleitet werden. Werden im Einzelfall ausnahmsweise vertragliche Beziehungen auch zwischen uns und anderen Personen als dem Auftraggeber begründet, so gelten gegenüber diesen die Vereinbarungen über die Haftungsbegrenzung gleichermaßen.

2.
Bescheinigung

Die Unternehmensberatung wurde von uns im der Rahmenrichtlinie zur Förderung des unternehmerischen Know-hows durch Unternehmensberatung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie vom ... 20... durchgeführt. Einzelheiten zur Beratungsabwicklung ergeben sich aus dem nachstehenden Bericht. Die Beratung bezog sich auftragsgemäß auf betriebswirtschaftliche Fragen. Die steuerliche Beratung des Unternehmens wird ebenso wie die Buchführungsarbeiten hiervon gesondert durchgeführt und abgerechnet.

Die Beratung erfolgte nach bestem Wissen; für den angestrebten Geschäftserfolg kann jedoch keine Haftung übernommen werden.

Rennthal, 24.11.20...
Doris Schlauberger

Steuerberaterin

3.
Bericht

3.1
Schwachstellen- und Potentialanalyse 

Praxisumfeld

(Wichtig im Praxisumfeld ist die Analyse der Bevölkerungsstruktur (Altersstruktur, Entwicklung,  Einwohnerzahl im Einzugsgebiet, soziale Besonderheiten, Versichertenstruktur, Wirtschaftskraft, spezielle gesundheitliche Schwerpunktbereiche) sowie das gesundheitliche Angebot im Umfeld (Arztdichte, Ärzte nach Fachrichtungen Krankenhäuser, Ambulanzen, verfügbare Geräte und Laboreinrichtungen, medizinische Hilfsberufe, Alten- und Pflegeeinrichtungen, gesundheitliche Trends, wie z.B. Naturheilverfahren o.a.).)

Lage und Ausstattung der Praxis

(Erreichbarkeit der Praxis, Lauflage, Parkmöglichkeiten, Größe und Einrichtung der Praxis.)

Leistungsangebot und Organisation der Praxis

(Das Leistungsangebot sollte, z.B. anhand der KV-Abrechnungen, Auswertungen aus der Praxis-EDV oder Finanzbuchhaltung bei Buchung auf getrennten Konten, hinsichtlich Häufigkeit und Umsatzanteilen aufgeschlüsselt werden. Bei der Organisation der Praxis sind Wartezeiten zu analysieren, handelt es sich um eine Bestellpraxis, können Termine eingehalten werden, wie ist der Empfang der Patienten organisiert, funktioniert das Karteiwesen, funktioniert das Wiederbestellwesen.)

Außenwirkung der Praxis

(Wie ist das Ansehen der Praxis bei den Patienten, Mitarbeitern, anderen Ärzten, Apotheken, medizinischen Hilfsberufen, Nicht-Patienten?)

Mitarbeiter

(Sind die Mitarbeiter freundlich und kompetent? Ausbildungsstand? Laufende Fortbildung und Zusatzqualifikationen vorhanden? Wie ist das Gehaltsniveau? Mitarbeiterzahl branchenüblich?)

Zusatzangebote

(Welche besonderen Stärken hat der Arzt? Kommen diese entsprechend zur Geltung? Können ggf. sinnvolle Zusatzangebote aufgenommen werden (z.B. Naturheilverfahren, Homöopathie, Akupunktur, Sportmedizin, ambulante Operationen, Schmerztherapie, Heimarzttätigkeit, Belegarzttätigkeit, Psychotherapie)? Welches Image hat die Praxis (Hausarztkonzept oder Spezialist: Der Hausarzt lebt von der Mund-zu-Mund-Propaganda, der Spezialist wird eher auf Empfehlung und Überweisung von Kollegen angewiesen sein.)? Welches Zusatzangebot sinnvoll ist, hängt nicht nur von Fähigkeiten und Neigungen des Praxisinhabers ab, sondern auch von der (möglichen) Patientenstruktur, deren mögliche Entwicklung wiederum von der Bevölkerungsstruktur abhängt.

Ertragskraft

(Anhand der betriebswirtschaftlichen Zahlen – vgl. Anlage – ist darauf einzugehen, wie sich die wirtschaftliche Lage der Praxis entwickelt hat und ob ein ausreichender Arztlohn erzielt werden kann. Ebenfalls ist darauf einzugehen, ob die Ertragslage erwarten lässt, dass der Arzt seinen Verpflichtungen nachkommen kann.)

Sonstige Kennzahlen

(Anzahl der Patienten/Scheine; Honorar je Fall; Regresse; Alter der Praxis; Anteil Privatpatienten; Honorar je Privatpatient)

Liquiditätslage

(Hier ist auf die aktuelle Liquiditätssituation und die weitere Entwicklung einzugehen. Gegebenenfalls sollte auch geprüft werden, welche privaten Verpflichtungen und Reserven im Zusammenhang mit der Praxissicherung zu sehen sind.)

Ergebnis

Die vorstehende Praxisanalyse ergibt folgende Schwachstellen:

...
Dagegen stehen folgende Stärken und Potentiale, auf die aufgebaut werden kann:

...
3.2
Lösungsalternativen

Zur Lösung der angesprochenen Fragen werden folgende Alternativen gesehen:

...
3.3
Vorschaurechnungen

Die Vorschaurechnungen ohne zusätzliche Maßnahmen sind in Anlage 6 dargestellt. Die Planungsrechnungen für die nächsten drei Jahre, wenn die vorgeschlagenen Maßnahmen ergriffen werden, sind in Anlage 7 enthalten. Daraus lässt sich Folgendes ableiten: 

...
3.4
Perspektiven, Visionen

Die Beratungsempfehlungen und Schlussfolgerungen aus den Feststellungen sind vor folgendem Entwicklungshintergrund und Praxiszielen sowie der persönlichen Situation des Praxisinhabers wie folgt zu würdigen:

...
4.
Gesamtbeurteilung und Beratungsempfehlungen

Aus den genannten Überlegungen ergibt sich folgende Gesamtbeurteilung der Lage:

...
Daraus abgeleitet geben wir folgende Beratungsempfehlungen:

...
Als Nächstes sollten konkret die nachfolgenden Maßnahmen ergriffen werden:

...
Folgende Maßnahmen wurden bereits eingeleitet:

...
Zur Sicherung der weiteren Umsetzung empfehlen wir weiterhin Folgendes:

...
ANLAGEN

Anlage 1: Rechtliche Verhältnisse

(Weitere Arbeitshilfen finden sich in den Arbeitshilfen Online und im Fachbuch „Branchenkennzahlen“.)

Anlage 1

Rechtliche Verhältnisse

Bezeichnung
Dr. Rainer Schön, Facharzt für Allgemeinmedizin

Praxisanschrift
Bergstraße 7, 12345 Neudorf

Weitere Berufsbezeichnungen
D-Arzt

Tätigkeitsschwerpunkte
Ambulante Operationen

Rechtsform
Einzelpraxis

Geschäftsjahr
Kalenderjahr

Gegenstand
Ausübung privatärztlicher und vertragsärztlicher Tätigkeit als Hausarzt

Beginn der Tätigkeit
01.10.20...
Stand Juli 2016
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